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Hundesteuermarken werden versendet
In den vergangenen Tagen haben alle
gemeldeten Hundebesitzer im Stadt-
gebiet per Post ihre Hundesteuermar-
ken zugesendet bekommen. Der Ver-
sand war eigentlich bereits für Ende
August vorgesehen, hatte sich aus
technischen Gründen aber um einige
Monate verzögert.

Gemäß der vom Stadtrat im De-
zember 2021 beschlossenen neuen
Hundesteuersatzung wurden in Kai-
serslautern Hundesteuermarken ein-
geführt. Für jeden Hund, dessen Hal-
tung im Gebiet der Stadt Kaiserslau-
tern angemeldet wurde, wird eine
Hundesteuermarke ausgegeben, die
im Eigentum der Stadt verbleibt. Die
gültige Hundesteuermarke ist außer-
halb der Wohnung oder des umfriede-
ten Grundbesitzes von dem Hund
sichtbar zu tragen. Hundehalterinnen
und -halter sind verpflichtet, den Be-
auftragten der Stadtverwaltung Kai-
serslautern die gültige Hundesteuer-
marke auf Verlangen vorzuzeigen. In
den folgenden Wochen ist vermehrt
mit Kontrollen des Kommunalen Voll-
zugsdienstes im Stadtgebiet zu rech-
nen. Nähere Infos zur Marke und ihrer
Verwendung können Hundebesitze-
rinnen und –besitzer dem der Marke
beigefügten Flyer entnehmen. Der
Versand erfolgt zusammen mit dem
Hundesteuerbescheid für 2023. |ps

Weitere Informationen:

Bei Fragen steht die Abteilung Steuern des Refe-
rats Finanzen unter der Rufnummer 0631
3652555 gerne unterstützend zur Seite.

Lautrer Advent 2022

Dienstag, 6. Dezember
15 bis 17 Uhr, Stiftskirche (bei gutem
Wetter): Der Streichelzoo präsentiert
sich – ZOO Kaiserslautern.

16 Uhr, Fruchthalle: Das Lautrer
Christkind und der Nikolaus besuchen
den Kulturmarkt – Süße Überraschun-
gen für Groß und Klein.

16 bis 18 Uhr, Stiftskirche: Weih-
nachtliche Mitmachangebote für Kin-
der.

17 bis 18 Uhr, Festbereich: NIKOLAUS
ON TOUR, das Lautrer Christkind und
der Nikolaus halten nicht nur Süßig-
keiten bereit!

18 bis 21 Uhr, Bühne Stiftskirche: Rick
Cheyenne mit Rock’n’rolligen Christ-
mas.

Mittwoch, 7. Dezember
16 bis 18 Uhr, Stiftskirche: Weih-
nachtliche Mitmachangebote für Kin-
der & Jugendliche.

17 bis 18.45 Uhr, auf dem Festgelän-
de: USAFE Band „Five Star Brass“
Sound of Christmas.

17.30 Uhr, Fruchthalle: „Feel the Mu-
sic“ des MGV „Liederkranz“ 1849 e. V.
Otterberg; Leitung: Vladimir Gerasi-
mov.

18 bis 21 Uhr, Bühne Schillerplatz:
Christmas Beatz mit IZZO BEATZ

Donnerstag, 8. Dezember
15 bis 17 Uhr, Stiftskirche (bei gutem
Wetter): Der Streichelzoo präsentiert
sich – ZOO Kaiserslautern.

18 bis 21 Uhr, Bühne Stiftskirche: Rick
Cheyenne mit Rock’n’rolligen Christ-
mas.

Freitag, 9. Dezember
18 bis 21 Uhr, Bühne Schillerplatz:
Hansi Schitter – Hansi präsentiert ein
unterhaltsames Programm aus inter-
nationaler fetziger, stimmungsvoller
Musik mit Rock, Pop, Swing, Schlager

bis hin zum Alpenrock.

20 Uhr, Fruchthalle: Deutsche Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz; Diri-
gent: Pavel Baleff; Alexandra Conuno-
va, Violine; Werke von Glinka, Saint-
Saëns und Glasunow, Tickets:
www.fruchthalle.de.

Samstag, 10. Dezember
11 bis 17 Uhr, Weihnachtsbäckerei:In
der Kinderweihnachtsbäckerei kön-
nen Kinder kostenlos ihre eigenen
Plätzchen backen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

14 bis 15 Uhr, Bühne Schillerplatz:
Tanzerlebniswelt Tanzschule Metzger
rockt den Nikolaus.

15 bis 15.45 Uhr, Bühne Schillerplatz:
abraKIDabra: die Kinder-Mitmach-
Zauber-Show mit Christian Fremgen-
Hein.

15 Uhr, Fruchthalle: Kinder- und Fami-
lienkonzert „Max und Moritz“, Pfalz-
philharmonie Kaiserslautern. Diri-
gent: Anton Legkii, Musik von Gisbert
Näther, Tickets: www.fruchthalle.de.

18 bis 21 Uhr, Bühne Schillerplatz:
Eden Noel – Vocal & Keys: ein Pianist
mit samtweicher Stimme!

Sonntag, 11. Dezember
14 bis 18 Uhr, Weihnachtsbäckerei: In
der Kinderweihnachtsbäckerei kön-
nen Kinder kostenlos ihre eigenen
Plätzchen backen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

16 Uhr, Fruchthalle: Musikverein Kai-
serslautern 1840 e. V.; Leitung: Chris-
toph Schuster.

17 bis 20 Uhr, Stiftskirche: Konzert:
Weihnachtsoratorium I-II von J.S.
Bach mit der Evangelischen Kantorei
Kaiserslautern, Projektchor „Christ-
mas Angels“, Kammerphilharmonie
Mannheim und Solisten.

20 Uhr, Fruchthalle: Die Untiere, Ti-
ckets: www.fruchthalle.de.

Begleitprogramm vom 5. bis 11. Dezember

Kostenfreie
Kinderkurse

„Mentaltraining“

Nach bereits vier erfolgreichen Kur-
sen im Herbst starten Anfang Januar
in Kaiserslautern wieder neue Mental-
training-Kurse für Kinder und Jugend-
liche in Kooperation mit dem Referat
Jugend und Sport der Stadt Kaisers-
lautern.

Der Kurs wurde nach jahrelanger
Forschung in den Bereichen Gehirn-
forschung, Bioenergetik, der Kinesio-
logie und der Kommunikationswis-
senschaft entwickelt. Mit gezielten
Übungen und unterschiedlichen Be-
wegungsherausforderungen werden
im Gehirn neue synaptische Verbin-
dungen zwischen allen Gehirnarealen
geschaffen. Diese neu geschaffenen
Verbindungen und das dadurch ent-
standene Netzwerk unterstützt Kin-
der, sich in der Schule, bei den Haus-
aufgaben aber auch im Alltag und im
Sport besser zurecht zu finden und
Aufgaben leichter umzusetzen. Das
Lernen fällt leichter, schreiben und
rechnen gelingt einfacher, aber auch
Selbstvertrauen, Ausgeglichenheit
und Eigenständigkeit wird gefördert.

Dank der Zusammenarbeit mit der
Stadt Kaiserslautern können diese
Kurse wieder kostenfrei angeboten
werden. Gefördert werden die Kurse
durch das Rheinland-Pfälzische Mi-
nisterium für Bildung. Die Kurse um-
fassen zehn Termine von jeweils einer
Stunde pro Woche. Pro Kurs gibt es
dabei maximal zehn Plätze. Teilneh-
men können Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und 16 Jahren. Weite-
re Informationen zu den Kursen sind
zu finden unter www.marko-barz.de.
Anmeldungen erfolgen per E-Mail un-
ter: info@marko-barz.de. |ps

Christbaummarkt
Wer auf der Suche nach einem Weih-
nachtsbaum ist, wird auch in diesem
Jahr auf dem Messeplatz fündig. Der
Christbaummarkt an der Ecke Bis-
marckstraße / Barbarossaring öffnet
am 10. Dezember seine Pforten und
hat bis 23. Dezember täglich geöffnet,
von Montag bis Samstag jeweils von 9
bis 18 Uhr, sonntags von 10 bis 18
Uhr. An zwei Ständen steht eine breite
Auswahl unterschiedlicher Arten zum
Verkauf, darunter Fichten, Douglasi-
en, Edeltannen und viele mehr. |ps

Beirat Migration und
Integration hat neuen

Vorsitz

Der Beirat Migration und Integration
der Stadt Kaiserslautern hat einen
neuen Vorsitz. In seiner Sitzung am
vergangenen Dienstag wählte das
Gremium Ali Bayar einstimmig zum
neuen Vorsitzenden. Bayar wird damit
Nachfolger von Irina Blum, die sich
aus persönlichen Gründen aus dem
Beirat zurückgezogen hatte. Er war
bislang stellvertretender Vorsitzen-
der, gemeinsam mit Gayané Torosyan,
die dieses Amt auch weiterhin inneha-
ben wird. Der Beirat dient dem Zweck,
die Beteiligung der Einwohnerinnen
und Einwohner mit Migrationshinter-
grund an der Gestaltung der kommu-
nalen Integrationspolitik zu fördern.
Erstmals gewählt wurde er im Jahre
2009, die letzten Wahlen fanden im
Oktober 2019 statt. |ps

Digitalcafé für Senioren
Alle Senioren, die Probleme im Um-
gang mit dem Smartphone haben und
erste Schritte im Internet unterneh-
men oder Fotos auf den PC übertra-
gen möchten, sind im Digitalcafé ge-
nau richtig.

Am Mittwoch, 7. Dezember, um 10
Uhr helfen ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter des Projektes
Digitale Hilfe bei den ersten Schritten
im Umgang mit digitalen Medien, wie
Handy, Tablet oder Laptop. Die Veran-
staltung findet in gemütlicher Runde
bei Kaffee und Gebäck in der Stadt-
teilwerkstatt auf dem Gelände des
ASZ in der Pfaffstr. 3 in Kaiserslautern
statt.

Weitere Fragen können nach Ver-
einbarung bei einem individuellen Ter-
min mit einem/einer Ehrenamtlichen
Helfer/in besprochen werden. Das
Projekt wird unterstützt von der De-
mando GmbH. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. |ps

Beratungs-
sprechstunde

Am Mittwoch, 7. Dezember, bietet Ari-
ce Sapountis von der Agentur für Ar-
beit im Stadtteilbüro Innenstadt West
in der Königstraße 93 in Kaiserslau-
tern von 16 bis 19 Uhr eine Bera-
tungssprechstunde an.

Wen die Themen „Beruflich aufstei-
gen“, „Beruflich wieder einsteigen“,
„Kenntnisse erweitern“, „Qualifikati-
on nachholen“, „Beruf wechseln“
oder „Förderung von Weiterbildung“
interessieren, kann ohne Termin zwi-
schen 16 und 19 Uhr unverbindlich
vorbei kommen. Das Angebot richtet
sich an Beschäftigte, Erziehende
und/oder Betreuende. |ps

Warntag am 8.
Dezember

Am 8. Dezember findet der nächste
bundesweite Warntag statt. Ab 11
Uhr aktivieren die beteiligten Behör-
den unterschiedliche Warnmittel wie
zum Beispiel Radio und Fernsehen, di-
gitale Stadtanzeigetafeln oder Warn-
Apps. Der Warntag ist der Beginn
einer intensiven operativen Testphase
für den neuen Warnkanal Cell Broad-
cast, weswegen die Probewarnmel-
dung erstmals über diesen Kanal ver-
schickt wird.

Laut Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe wird
rund die Hälfte aller Mobiltelefone in
Deutschland die Nachricht empfan-
gen, unabhängig davon, ob eine Warn-
app installiert ist |ps

Umbau von
Lichtsignalanlagen

Vom 5. bis voraussichtlich 8. Dezem-
ber stehen Umbauarbeiten an der
Lichtsignalanlage in der Trippstadter
Straße Ecke Theodor-Heuss-Straße
an. Direkt im Anschluss gehen die Ar-
beiten an der Anlage in der Pariser
Straße Ecke Goethestraße vom 9. De-
zember bis 14. Dezember weiter.

Der Verkehr wird in der Zeit durch
provisorische Ampeln geregelt. Die
Stadt bittet die Verkehrsteilnehmer
um eine vorsichtige und rücksichts-
volle Fahrweise entlang der Baustel-
len. |ps

Gemeinsam für den
Klimaschutz

Mit dem „Masterplan 100% Klima-
schutz“ hat es sich die Stadt Kaisers-
lautern zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr
2050 möglichst klimaneutral zu wer-
den, und freut sich über alle Bürgerin-
nen und Bürger, die dazu einen Bei-
trag leisten möchten. Viele Tipps und
Informationen zum Klimaschutz und
dem Masterplan finden alle Interes-
sierte unter www.klima-kl.de. |ps

2. Dezember 2022 - Jahrgang 08
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de

Trägt schon ihre Marke: Die Mischlingshündin Lina FOTO: PS

Er ist Jahr für Jahr eines der großen Highlights und DAS Fotomotiv der
Vorweihnachtszeit in der Lautrer Innenstadt: Der Weihnachtsbaum in
der Fußgängerzone, Ecke Marktstraße / Fackelstraße. Neun Meter
hoch ist das gute Stück in diesem Jahr, das aus Kaiserslautern stammt
und von der Stadtbildpflege gefällt, abgeholt und in der City aufgestellt
wurde. Das Schmücken übernahm dann in bewährter Manier die Wer-
begemeinschaft „Kaiser in Lautern“. Mit 180 Kugeln und Sternen sowie
mehreren Lichterketten erstrahlt der Baum in voller Pracht, zum ers-
ten Mal seit vielen Jahren ist er geschmückt von Kopf bis Fuß. Der per-
fekte Platz für ein weihnachtliches Selfie mit den besten Grüßen aus
Kaiserslautern! FOTO: PS
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Bekanntmachung

Öffentliche Abgaben-Mahnung
(Steuer- Gebührenmahnung nach § 22 Abs. 2 LVwVG)

Das Stadtkasse Kaiserslautern weist darauf hin, dass am 15. November 2022 folgende
Abgaben (Steuerverpflichtungen) fällig waren:

Grundsteuer 15.11.2022
Ortskirchensteuer 15.11.2022
Gewerbesteuervorauszahlung 15.11.2022
Hundesteuer 15.11.2022

Die Abgaben-/Steuerpflichtigen, die mit der Entrichtung der genannten Steuern und
Gebühren im Rückstand sind, werden hierdurch öffentlich gemahnt.

Die Rückstände sind bis spätestens 1Woche nachVeröffentlichung an die oben genann-
te Kasse, unter Angabe des Kassenzeichens, zu zahlen.

Bankverbindung:

Stadtsparkasse Kaiserslautern IBAN: DE39 540502200 0000 114660
BIC: MALADE51KLS

Nach Ablauf der Zahlungsfrist werden die fällig gewesenen Abgaben imWege desVer-
waltungszwangsverfahrens nach den landesrechtlichen Bestimmungen zwangsweise
eingezogen und auf Grund des § 240 des Abgabenordnung (AO) folgenden Säumnis-
zuschläge erhoben:

Für jeden angefangenen Monat ab dem Fälligkeitstag gerechnet 1 % des auf volle
50,00 Euro abgerundeten Betrages.

Die Nebenforderungen werden hiermit festgesetzt.

Wir bitten die Abgaben-/Steuerpflichtigen, den Zahlungstermin einzuhalten.

Stadtkasse Kaiserslautern

Ortsbezirk Dansenberg

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 07.12.2022, 19:30 Uhr findet im Hermann-Diem-Saal, Bürgerhaus Dansenberg,
1. OG rechts, Dansenberger Str. 32, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Dansen-
berg statt.

Vor Eintritt in dieTagesordnung erfolgt die offizielle Einweihung des Hermann-Diem-Saales.

T a g e s o r d n u n g:
ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Grundstücksnachverdichtung auch in Dansenberg?! (Antrag der SPD-Fraktion)

3. Öffnung des Kinderspielplatzes in der Ortsmitte?! (Antrag der SPD-Fraktion)

4. Förderung der Biodiversität in Dansenberg (Antrag der SPD-Fraktion)

5. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

6. Mitteilungen

7. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Franz Rheinheimer
Ortsvorsteher

Ortsbezirk Hohenecken

Bekanntmachung

Am Montag, 05.12.2022, 19:00 Uhr findet im Gasthof Burgschänke, Schloßstraße 1, Kaisers-
lautern eine Sitzung des Ortsbeirates Hohenecken statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Umgestaltung B270

3. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

4. Mitteilungen

5. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Vergabe Campingplatz Gelterswoog

2. Mitteilungen

3. Anfragen

gez. Alexander Rothmann
Ortsvorsteher

Bekanntmachung

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates

Termin: Donnerstag, 15. Dezember 2022, 14.00 - 16.00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus, 1. OG, „Großer Ratssaal“

Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung und Tagesordnung
TOP 2 Bürgerfragestunde
TOP 3 Genehmigung der Protokolle vom 20.10.2022 und 17.11.2022
TOP 4 Berichte aus den Arbeitskreisen
TOP 5 Verschiedenes und Aktuelles

Gez.
Helga Bäcker, Vorsitzende

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Gebäudewirt-
schaft, Abteilung 65.5 Immobilienmanagement, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9b TVöD.

Bewerben können sich Personen mit erfolgreichem Abschluss der zweiten Angestell-
tenprüfung bzw. eines Hochschulstudiums in einem Studiengang der Betriebs-, Bau-
oder Finanzwirtschaft oder des Immobilien- oder Facilitymanagements.
Das weitere Anforderungsprofil entnehmen Sie bitte dem kompletten Ausschreibungs-
text (Ausschreibungskennziffer 152.22.65.155). Diesen erhalten Sie bis zum Bewer-
bungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Gebäudewirt-
schaft zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Diplom-Ingenieurin (FH) bzw. einen Diplom-Ingenieur (FH) (m/w/d),
alternativ Bachelor oder Master,
der Fachrichtungen Architektur oder Bauingenieurwesen.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet in Vollzeit.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 11 TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 034.22.65.211) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Kultur, Emmerich-
Smola-Musikschule und Musikakademie, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Lehrkraft für Akkordeon (m/w/d) in Teilzeit (12 Wochenstunden).

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9a bzw. 9b TVöD. Die Eingruppie-
rung erfolgt entsprechend Ihrer Qualifikation.
Die Stelle ist befristet auf die Dauer der Elternzeit einer Mitarbeiterin, längstens bis
30.04.2024.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 164.22.41.000) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Schüler aus Bunkyo-ku und Kaiserslautern
trafen sich virtuell

Schülerinnen und Schüler aus Kai-
serslautern und der japanischen Part-
nerstadt Bunkyo-ku, einem Stadtteil
Tokyos, haben sich am Sonntag er-
neut in einer Videokonferenz ausge-
tauscht. Insgesamt 25 Personen, da-
runter auch vier Lehrkräfte und vier
Mitarbeiterinnen aus den beiden
Stadtverwaltungen nahmen an dem
virtuellen Treffen teil, das von den bei-
den Büros für Städtepartnerschaften
organisiert wurde.

Im Mittelpunkt des Austauschs
standen die Nachhaltigkeitsziele der
Vereinten Nationen. In diesem Kon-
text fand die Präsentation des ERAS-

Wiederbelebung des Schüleraustauschs für 2024 geplant

MUS-Projekts „GoGreen“ der BBS I zu
erneuerbaren Energiequellen großes
Interesse aufseiten der Teilnehmen-
den. Darüber hinaus wurden der Jah-
reszeit angemessen auch Traditionen
und Bräuche zum Jahresende/Jahres-
beginn in Japan und Deutschland in
von Schülerinnen und Schülern bei-
der Städte erstellten Präsentationen
thematisiert und visualisiert. Auch die
Fußball-WM in Katar und das Vorgrup-
pen-Spiel Japan-Deutschland am 23.
November wurden angesprochen.

Die Videokonferenz schloss mit Ge-
danken zu individuell möglichen Bei-
trägen auf dem Weg zur Realisierung

der fünf Kernbotschaften der Agenda
2030, die in Englisch als die „5 P“s“
(People, Planet, Prosperity, Peace,
Partnership – in Deutsch: Mensch,
Planet, Wohlstand, Frieden und Part-
nerschaft) bekannt sind.

Virtuelle Jugend-Austausche die-
ser Art entstanden während der Coro-
na-Pandemie. Diese Plattform soll
auch weiterhin Jugendlichen im Ver-
bund der Partnerstädte ein Forum für
Austausch zu aktuellen jugendrele-
vanten Themen bieten. Die Wieder-
aufnahme des Schüleraustauschs
zwischen Kaiserslautern und Bunkyo-
ku ist für 2024 geplant. |ps

Mehr Nachhaltigkeit:
Gibt es ein Recht auf Reparatur?

Um weg von der Wegwerfgesellschaft
zu kommen, wollen die EU und die
Bundesregierung das Recht auf Repa-
ratur stärken. Doch welche Regelun-
gen gibt es schon? Was ist geplant?
Und was bringt das überhaupt für den
Klimaschutz? All diese Fragen und
mehr beantwortet eine Kooperations-
veranstaltung des Europe Direct Kai-
serslautern mit dem Zentrum für Eu-
ropäischen Verbraucherschutz (ZEV)
und dem Arbeits- und sozialpädagogi-
schen Zentrum (ASZ) am 13. Dezem-
ber um 16 Uhr in der Stadtteilwerk-
statt in der Pfaffstr. 3.

Peter Juhani Koop und Désirée Gag-

Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz zu Gast in Kaiserslautern

steiger vom Zentrum für Europäi-
schen Verbraucherschutz berichten
über den aktuellen Sachstand und
stehen interessierten Bürgerinnen
und Bürgern zur Beantwortung ihrer
Fragen zur Verfügung. Daneben gibt
es eine Vielzahl kostenloser Infomate-
rialien. Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Im Anschluss an die Veran-
staltung findet in den Räumlichkeiten
der Stadtteilwerkstatt von 18 bis 20
Uhr ein „Repair-Café“ statt. Hier kön-
nen defekte Haushaltsgegenstände
und Elektrogeräte repariert werden.
Dieses Angebot versteht sich als Hilfe
zur Selbsthilfe und wird von Experten,

die mit Rat und Tat zur Seite stehen,
unterstützt. Das Zentrum für Europäi-
schen Verbraucherschutz e.V. (ZEV)
ist direkter Ansprechpartner für jegli-
che Fragen im grenzüberschreitenden
Verbraucherschutz in Frankreich und
Deutschland. Und dies sowohl bei
konkreten Fragen zu den Verbrau-
cherrechten der Bürgerinnen und Bür-
ger als auch bei Streitigkeiten mit ei-
nem Unternehmen.

Anmeldungen zur kostenlosen Teil-
nahme sind unbedingt erforderlich
und ab sofort möglich unter euro-
pa@kaiserslautern.de oder 0631
3651120 oder 3652574. |ps

NICHTAMTLICHER TEIL
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Neue Stadtmitte:
Arbeiten laufen aktuell im Untergrund

Was passiert gegenwärtig bei den
Arbeiten an der Neuen Stadtmit-
te? Von außen lässt sich kaum er-
kennen, was an der Baustelle
stattfindet. Zurzeit wird haupt-
sächlich im Untergrund gearbei-
tet und einiges zu Tage befördert.
Sogar mehrere Mastfundamente
wurden entdeckt, die vermutlich
Teil der ehemaligen Oberleitungs-
busse sind, die früher einmal das
Straßenbild prägten.

„Wir haben in den letzten Tagen et-
wa 350 Meter Kabel, gut 160 Meter
Rohre sowie alte Leitungen aus dem
Boden geholt. Diese werden nicht nur
durch neue ersetzt sondern zudem
durch weitere Leitungen, wie zum Bei-
spiel Glasfaseranbindungen für
schnelles Internet, ergänzt“, erläutert
Projektleiter Jörg Riedinger. Diese
sehr umfangreichen Arbeiten müss-
ten mit größter Sorgfalt durchgeführt
werden, um keine bestehenden und
funktionierenden Leitungen oder Ka-
bel zu beschädigen.

Für die künftige Entwässerung der
Neuen Stadtmitte werden im aktuel-
len Bauabschnitt 24 neue Straßenab-
läufe eingebaut. Dafür wurden bereits
100 Meter Anschlussleitungen ver-
legt, die in einer Tiefe von drei Metern
am Hauptkanal der Stadtentwässe-
rung angeschlossen werden. Auch
hierbei ist äußerste Sorgfalt geboten,
um keine Schäden an bereits verleg-
ten Leitungen zu verursachen.

Die Erdarbeiten dauern noch eine

Altes wird entfernt, neue Leitungen, Rohre und Kabel werden eingebaut

Weile an. Aufgrund der recht milden
Temperaturen und der gut laufenden

Baustellenabwicklung liegt derzeit al-
les im Zeitplan. |ps

In der Weihnachtsbäckerei

Nichts verstärkt mehr die Vorfreude
auf Weihnachten als leckere Plätz-
chen und der Duft nach Zimt und Ge-
würzen. Um auch Kindern den Spaß
am Backen zu ermöglichen, gibt es
auf dem Weihnachtsmarkt in Kaisers-
lautern die Weihnachtsbäckerei. Die
Kinder der Kindertagesstätte Villa
Winzig durften diese bereits auspro-
bieren.

Mit freundlicher Unterstützung der
Barbarossa-Bäckerei und Party & Zel-
te Knörr ist auf dem Stiftsplatz eine

Großer Spaß für die Kinder der Kita Villa Winzig

rund 75 Quadratmeter große Bäckerei
eingerichtet, die den Kindern aus
Dansenberg das Backvergnügen er-
möglichte. Jedes Kind erhielt dabei
sein eigenes Teigblech, aus welchem
es Plätzchen ausstechen und diese
dann verzieren durfte. Die Augen wa-
ren groß, als das erste Blech fertig war
und man direkt davon naschen durfte.
Selbstverständlich durften die Kinder
ihre Plätzchen dann auch mit in die Ki-
ta nehmen.

An Wochentagen ist das kostenlose

Backvergnügen örtlichen Einrichtun-
gen, Schulen und Kindergärten vorbe-
halten. An den Wochenenden und am
22. und 23. Dezember kann jedoch je-
des Kind nach vorheriger Anmeldung
mitbacken.

Die Weihnachtsbäckerei ist werk-
tags von 11 bis 16.30 Uhr, samstags
von 11 bis 17 Uhr und sonntags von
14 bis 18 Uhr geöffnet.

Es können immer 20 Kinder ab fünf
Jahren pro Stunde angemeldet wer-
den. |ps

Pro-Tandem-Partnerschaft mit
Saint-Quentin geht weiter

Die Partnerschaft zwischen der
Meisterschule für Handwerker in Kai-
serslautern und dem Lycée des
Métiers d'Arts in der französischen
Partnerstadt Saint-Quentin geht in
eine weitere Etappe.

Seit letzter Woche ist eine Gruppe
von Jugendlichen des Lycée zu Gast in
Kaiserslautern, wo sie gemeinsam mit
Schülerinnen und Schülern der Meist-
erschule an einem gemeinsamen
Werkprojekt arbeiten. Es handelt sich
um den Gegenbesuch zu einem Be-
such einer Gruppe der Meisterschule
in Saint-Quentin im September.

Bereits im Frühjahr hatte es einen
solchen Austausch im Rahmen der

Jugendliche aus der Partnerstadt zu Gast an der Meisterschule

Pro-Tandem-Partnerschaft der beiden
Schulen gegeben, die 2019 ins Leben
gerufen wurde. Das Pro-Tandem-Pro-
gramm bietet Auszubildenden in
Deutschland und Frankreich die Mög-
lichkeit, in konkreten Projekten aus-
bildungsbezogene Auslandserfah-
rung im jeweiligen Nachbarland zu er-
werben.

Die Integration dieses Projekts in
die bestehenden städtepartner-
schaftlichen Strukturen ist ein weite-
res Beispiel für die enge Verbindung
zwischen Saint-Quentin und Kaisers-
lautern, für die Beständigkeit und Le-
bendigkeit dieser Städtepartner-
schaft.

Die Schülerinnen und Schüler aus
Saint-Quentin werden drei Wochen in
Kaiserslautern zu Gast sein und zum
Abschluss ihr gemeinsames Werk –
ein Set von Beistelltischen aus Holz –
den Schulleitern beider Institutionen
präsentieren.

Im Rahmen des Aufenthalts sind
unter anderem Ausflüge nach Speyer
und Heidelberg sowie eine Wande-
rung zum Humbergturm geplant. Offi-
ziell in Kaiserslautern begrüßt wurde
die Gruppe am Montag vergangener
Woche zusammen mit Schülerinnen
und Schülern der Meisterschule vom
Leiter des städtischen Schulreferats,
Wolfgang Ernst. |ps

Stadt ehrt Dienstjubilare
Mit einer kleinen Feierstunde hat die
Stadt Kaiserslautern letzte Woche im
Casimirschloss ihre Beschäftigten ge-
würdigt, die in diesem Jahr ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum feiern. Oberbür-
germeister Klaus Weichel bedankte
sich bei den Anwesenden in seiner
kurzen Ansprache für die gute Arbeit,
die die Verwaltung insbesondere in
den vergangenen Jahren geleistet ha-
be. Gerade in Krisenzeiten sei es, so
der Rathauschef, Gold wert, sich auf
erfahrene Kräfte verlassen zu können.
Die Jubilarinnen und Jubilare bekamen
jeweils eine Urkunde und ein Präsent
des Personalrats. |ps

Bürgermeisterin zum Austausch
auf dem Markt

Wieder zu einem Marktgespräch un-
terwegs war Bürgermeisterin Beate
Kimmel, um sich mit Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt auszutauschen und
Stimmungsbilder der Marktbeschi-
cker aufzugreifen. Schon bei ihrer An-
kunft auf dem Stiftsplatz wurde Hand-
lungsbedarf deutlich. Das Warenan-
gebot fand sich teils sehr verstreut
auf dem großen Platz. Sie sicherte zu:
„Wir betrachten die Stellplätze der
vorhandenen Stände und rücken die-
se nach Möglichkeit enger zusam-
men“. Die „Sorge um die ungewisse
Zukunft, der eigenen wie der der ge-
samten Branche“ treibt derzeit einige

Persönliche wie stadtpolitische Anliegen waren Themen
Standbetreiber um. So seien Be-
triebsschließungen bei Zulieferern
und Bauern zu beobachten, weil bei-
spielsweise die enormen Spritkosten
für die Feldmaschinen, die teilweise
täglich einen hohen dreistelligen Be-
trag verschlingen, nicht mehr getra-
gen werden können. Auch könnten
auf Grund der Geflügelpest die Eier im
kommenden Frühjahr knapp werden,
befürchtete einer der Beschicker.

Bei den Marktbesucherinnen und -
besuchern standen dagegen andere
Themen im Vordergrund. So nutzte
eine Bürgerin das Marktgespräch, um
die Bürgermeisterin auf einen Bolz-

platz in ihrer Nachbarschaft anzu-
sprechen. Dieser sei nicht nur Aus-
gangspunkt nächtlicher Ruhestörun-
gen durch Jugendliche, sondern führe
bei Regen durch seine schlechte Be-
schaffenheit auch zu Überschwem-
mungen in benachbarten Kellern. Er-
neut thematisiert wurden außerdem
die Vorbildfunktion der Stadt bei der
Bewässerung ihrer Rasenflächen so-
wie notwendige Pflegemaßnahmen
bei einer städtischen Grünfläche.
Auch Hinweise auf verbesserte Ver-
kehrsführungen wurden Kimmel mit
auf den Weg zurück ins Rathaus gege-
ben. |ps

Eine Runde um den Blechhammer

Nachdem im Mai der erste „Leichte
Weg“ unter dem Motto „familien-
freundlich, barrierearm und senioren-
gerecht“ im Kaiserslauterer Osten er-
öffnet wurde, wurde nun ein zweiter
Weg im Kaiserslauterer Westen der
Öffentlichkeit übergeben. Der zustän-
dige Arbeitskreis, bestehend aus dem
Seniorenbeirat, dem Behindertenbe-
auftragten Steffen Griebe, der Bewe-
gungsmanagerin Jennifer Höning von
der Landesiniative „Rheinland-Pfalz –
Land in Bewegung“, der Tourist Infor-
mation und den Landesforsten Rhein-
land-Pfalz wählte dafür eine Runde um
den Blechhammer.

Auch hier wurde wieder eine Spa-
zierstrecke eingerichtet, die für alle
passierbar ist – eben familienfreund-

Zweiter Leichter Weg eingeweiht

lich, barrierearm und seniorenger-
echt. Waldbesucher, die auf kurzer,
gut begehbarer, ebener Strecke etwas
Erholung im Lautrer Wald suchen, oh-
ne sich dabei allzu sehr verausgaben
zu müssen, finden hier ihr Glück. Da-
bei kann die 3,6 Kilometer lange Stre-
cke, die am Waldparkplatz an der Zu-
fahrtsstraße zum Vogelwoog beginnt,
auch etwa auf halber Strecke abge-
kürzt werden. Der Rundweg führt im
Landschaftsschutzgebiet Kaiserslau-
terer Reichswald vorbei am Land-
schaftsweiher Vogelwoog und der
Waldgaststätte Kunst Café am Vogel-
woog sowie dem Hotel Blechhammer.
Zahlreiche Bänke säumen die Strecke
durch den Kaiserslauterer Mischwald.
„Wir haben für den Leichten Weg am

Blechhammer wieder ganz bewusst
ein stadtnahes, gut erreichbares
Waldgebiet ausgesucht, das sowohl
durch seine landschaftliche Attrakti-
vität besticht, aber auch durch die
helle, übersichtliche Raumsituation
dem Sicherheitsgefühl insbesondere
von Senioren gerecht wird. Zahlreiche
engmaschig angebrachte Schilder er-
gänzen dies“, so die Mitglieder der Ar-
beitsgruppe. „Ein großer Dank geht
daher natürlich an unsere Unterstüt-
zer, den Radiosender Antenne und
das Kunst Café.“

In Rheinland-Pfalz hat das Projekt
inzwischen Schule gemacht. So wur-
de auch in Ludwigshafen ein Leichter
Weg eingeweiht. Weitere Kommunen
sind in den Planungen. |ps
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Die Mitglieder der Arbeitsgruppe am Startpunkt des Wegs FOTO: PS
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40. Kulturmarkt
in der Fruchthalle freut sich auf viele Gäste

Pünktlich zum ersten Adventswo-
chenende eröffnete Bürgermeisterin
und Kulturdezernentin Beate Kimmel
den 40. Kulturmarkt in der Fruchthal-
le. Dieser lädt nun wieder bis zum 18.
Dezember zum Bummeln, Schauen
und Kaufen in weihnachtlicher Atmo-
sphäre ein. „Endlich ist unsere Frucht-
halle wieder Schauplatz für kunst-
handwerkliches Können“, freute sich
Kimmel am Nachmittag. „Und ein
festlicher Ort des fröhlichen Mitein-
anders und zum Wohlfühlen, den wir
in diesen schwierigen Zeiten alle gut
gebrauchen können.“ Fast ein Viertel
der Ausstellenden sei erstmals mit
dabei, neu seien auch die teilweise ge-
änderten Öffnungszeiten des Kultur-
marktes. „Dieser hat samstags nun
bereits ab 10 Uhr geöffnet, so dass
sich nach dem Besuch des Wochen-
marktes prima ein Gang über unseren
Kulturmarkt anschließen lässt.“

An allen übrigen Tagen kann der
Kulturmarkt von 12 bis 19 Uhr be-
sucht werden, vor den Konzerten in
der Fruchthalle sogar bis 20 Uhr. Ins-
gesamt sind in den kommenden Wo-
chen rund 70 professionelle Kunst-
handwerkerinnen und Hobbykünstler
vor Ort, zwölf von ihnen während des
gesamten Zeitraums. „Die anderen
Ausstellenden wechseln, so dass es
sich auf jeden Fall empfiehlt, öfter mal
in der Fruchthalle vorbeizuschauen“,
so die Bürgermeisterin. Elf der Stand-
betreiberinnen und -betreiber kom-
men aus dem karitativen Bereich, da-
runter auch vier Schulen. Als Café-Be-
treiber konnten wieder die Berufsbil-
denden Schulen I und II gewonnen
werden, die ein tolles Angebot an Kaf-
fee und Kuchen, Waffeln und Sand-

wiches sowie an kalten Getränken be-
reithalten.

Auf dem diesjährigen Kulturmarkt
gibt es erneut ein breites Produktsor-
timent zu entdecken, das von
Schmuck bis Bekleidung, von Lichtob-
jekten bis Dekoartikeln, von Holz bis
Keramik alles umfasst. Darüber hin-
aus lädt ein abwechslungsreiches
musikalisches Rahmenprogramm mit
über 15 Darbietungen, die von Kinder-

Samstags nun ab 10 Uhr geöffnet – Wieder über 70 Ausstellende mit dabei

tanz über Ensembles der Musikschu-
le, Chören aus der Stadt und dem
Landkreis bis hin zu professionellen
Musikerinnen und Musikern reichen,
zu einem Besuch in der Fruchthalle
ein. Abschließend bedankte sich Kim-
mel beim Team des Referates Kultur
für die tolle Organisation.

Einen besonderen Dank richtete sie
an das Posaunenquartett der Emmer-
ich-Smola-Musikschule und Musik-

akademie, das die feierliche Eröff-
nung des Kulturmarktes musikalisch
gestaltete. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen zum Kulturmarkt in der
Fruchthalle sind auf der städtischen Homepage
unter www.kaiserslautern.de oder auf Home-
page der Fruchthalle (www.fruchthalle.de) zu
finden.

„Nein zu Gewalt an Frauen“

Mit dem Hissen der Flagge der „Terre
de femmes“, einem Solidaritäts-
marsch durch die Innenstadt und
einer Kundgebung auf dem Schiller-
platz hat Kaiserslautern am 25. No-
vember den internationalen Tag „Nein
zu Gewalt an Frauen“ gewürdigt. Seit
1999 ist der 25. November ein von der
UNO anerkannter Gedenktag, seit
2003 wird er auch in Kaiserslautern
begangen.

Aus aktuellem Anlass stand die Re-
volution im Iran in diesem Jahr im Fo-
kus. Wie bei den Demonstrationen
dort wurden auch in Kaiserslautern
die Worte „Frau, Leben, Freiheit“

Gedenktag am 25. November
skandiert, um sich solidarisch mit den
Frauen im Iran zu zeigen. Gemeinsam
mit Anna Raab, der Leiterin der Frau-
enzuflucht KL, Claudia Kettering von
der evangelischen Arbeitsstelle Bil-
dung und Gesellschaft, Katharina
Disch, Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt, und Polizeidirektor Ralf Klein
sprach sich Bürgermeisterin Beate
Kimmel für das Hinsehen und gegen
das Wegsehen zu Gewalttaten aus.

Wie Kimmel verdeutlichte, sei Ge-
walt gegen Frauen auch bei in
Deutschland und auch in Kaiserslau-
tern allgegenwärtig. „Ich appelliere
daher an uns alle: Sollten Sie Kenntnis
oder auch nur den Verdacht über Ge-
walt an einer Frau haben, bieten Sie
Ihre Hilfe an und wenden Sie sich an
das Hilfetelefon. Denn oftmals schaf-
fen es die Frauen nicht alleine, sich
aus ihrer kritischen Lage zu befreien“,
so Kimmel. „Mein Dank gilt dem Akti-
onsbündnis und den dazugehörigen
Organisationen für ihren unermüdli-
chen Einsatz und ihrem Kampf für die
Rechte der Frau. Sie geben den Frau-
en eine Stimme.“

Weiter verdeutlichte sie, dass wir
uns weiter dafür einsetzen müssen,
damit Frauen ein selbstbestimmtes
Leben führen können, damit überall
volle Gleichberechtigung herrsche
und damit die Gewalt an Frauen auf-
höre. Genau dafür lohne es sich, tag-
täglich zu kämpfen. |ps

Europa kommt!

Am Mittwoch, 7. Dezember, von 14
bis 18 Uhr wird das Stadtteilbüro Grü-
bentälchen in der Friedenstraße 118
unter dem Motto „Europa im Quartier“
zu einer zentralen Anlaufstelle für In-
formationen, Fragen und Anregungen
rund um das Thema Europa. Eine Ko-
operation des Europe Direct Kaisers-
lautern mit dem DRK-Kreisverband
Kaiserslautern Stadt e.V. bietet den
Bürgerinnen und Bürgern des Stadt-
teils die günstige Gelegenheit, über
Herausforderungen und Prioritäten
für Europa zu diskutieren und ihre
Wünsche und Ideen zur Zukunft Euro-
pas einzubringen. Es gibt eine Vielfalt

Europe Direct im Stadtteilbüro Grübentälchen
kostenloser Infomaterialien, darunter
Europakarten und -broschüren für
Kinder sowie Früchtepunsch, Lebku-
chen und chillig-groovige Livemusik
von Uwe Forsch. Die Veranstalter
freuen sich auf interessante Begeg-
nungen mit vielen großen und kleinen
Besuchern und Besucherinnen.

Am 7. und 8. Dezember werden zu-
dem vormittags Kindertagesstätten
im Gebiet besucht.

Weitere Informationen gibt es im
Stadtteilbüro Grübentälchen, Telefon:
0631 680 316 90, oder bei Europe Di-
rect Kaiserslautern unter 0631 365
2574. |ps

Baustelle in der
Jacob-Pfeiffer-Straße

Um die Verkehrssicherheit weiterhin
gewährleisten zu können, lässt das
Tiefbaureferat der Stadt Kaiserslau-
tern in der Zeit vom 07. bis voraus-
sichtlich 14. Dezember 2022 in der
Jacob-Pfeiffer-Straße Asphaltarbeiten
durchführen.

Betroffen ist ein 280 Meter langes
und rund 3500 m² großes Teilstück
zwischen den beiden Einmündungen
der Ramsteiner Straße und der Lich-
tenbrucher Straße, auf dem die vier
Zentimeter dicke Asphaltdeckschicht
erneuert wird.

Deckschichterneuerung ab 7. Dezember

Die Arbeiten werden in einem Zug
durchgeführt, dadurch ist die Jacob-
Pfeiffer-Straße für den Verkehr im Be-
reich der Baustelle einschließlich der
Einmündungsbereiche der Ramstei-
ner Straße und der Lichtenbrucher
Straße im genannten Zeitraum voll ge-
sperrt. Der Verkehr wird über die Von-
Miller-Straße und Carl-Billand-Straße
umgeleitet, die Weilerbacher Straße
und ihre Nebenstraßen sind nur über
die Von-Miller-Straße zu erreichen.
Die Anwohner werden über Handzet-
tel informiert. |ps

Technisch und organisatorisch bestens aufgestellt

„Die Stadtentwässerung Kaiserslau-
tern ist technisch und organisatorisch
bestens aufgestellt und ein Vorzeige-
betrieb!“ Mit diesen Worten gratulier-
te DWA-Landesverbandsgeschäfts-
führer Carsten Blech Vorstand Jörg
Zimmermann, als er ihm die Urkunde
für die erneut erfolgreiche Prüfung
des technischen Sicherheitsmanage-
ments (TSM) der Stadtentwässerung
Kaiserslautern AöR überreichte. Au-
ßerdem bescheinigte sein Fachver-
band, die Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V., dass der Betrieb sein hohes
Leistungsniveau beibehalten habe.

„Wir freuen uns, dass uns auch die-
ses Mal die Zertifizierung problemlos
gelungen ist“, meinte Zimmermann.
So sei die Überprüfung in Folge der
Reorganisation vieler Prozesse relativ
einfach möglich gewesen. „Außerdem
haben wir seit der ersten erfolgrei-
chen Prüfung im Jahr 2017 die TSM-
Anforderungen in unsere täglichen
Abläufe integriert, was ebenfalls von
Vorteil war.“

Kontrolliert hatte die DWA die Be-
reiche Planung, Bau und Betrieb der
abwassertechnischen Anlagen sowie
die ordnungsgemäße Organisation
und das Einhalten aller sicherheitsre-
levanten Vorschriften. „Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter haben die
Vorgaben engagiert und praxisorien-
tiert in die tägliche Arbeit eingebun-
den und dabei eigene Ideen entwi-
ckelt und umgesetzt“, bedankte sich
Zimmermann bei seinem Team.

„Verglichen mit unserer ersten Zer-
tifizierung war dieses Mal nur ein ge-
ringer Arbeitsaufwand notwendig, um
die erforderlichen Nachweise zu er-
bringen“, bestätigte auch TSM-Koor-
dinator Markus Wetz, der für die er-
folgreiche Prüfung verantwortlich
zeichnet. Wie er erläuterte, wurden
zwei Tage lang nahezu 300 Aufgaben-
und Themengebiete stichprobenartig
abgeprüft. „Bei einer Begehung wurde
außerdem die ordnungsgemäße Um-

Stadtentwässerung erhält erneut Qualitätssiegel für einwandfreies Management

setzung auf den einzelnen Pumpstati-
onen, dem Labor, unseren Werkstät-
ten und der Kläranlage begutachtet“,
informierte er. „Einer der Schwer-
punkte war dabei, inwieweit die orga-
nisatorischen Regelungen und einge-
führten Maßnahmen geeignet sind,
die Sicherheit meiner Kolleginnen und
Kollegen zu gewährleisten und eine
eventuell vorhandene Gefährdung zu
minimieren.“

Auch Bürgermeisterin Beate Kim-
mel dankte der Belegschaft von
Stadtentwässerung und WVE GmbH
für ihr tolles Engagement: „Sie haben
sich nicht nur bei der Zertifizierung

stark gemacht, sondern setzen sich
tagtäglich mit großem Einsatz für den
Umweltschutz in unserer Region ein!“
Mit den Aufgabenfeldern Abwasser-
reinigung, Gewässer- und Trinkwas-
serschutz trügen die Betriebe unmit-
telbar zum Erhalt der wichtigsten Le-
bensgrundlage bei. „Dabei wird nicht
nur mit hohen Qualitätsstandards,
sondern auch sehr wirtschaftlich ge-
arbeitet“, betonte Kimmel in ihrer
Funktion als Vorsitzende des Verwal-
tungsrates der städtischen AöR. Die-
se nimmt aktuell beim bundesweiten
Abwassergebührenranking von „Haus
und Grund“ den 11. Platz ein.

Wie die Bürgermeisterin abschlie-
ßend unterstrich, sei die erhaltene Ur-
kunde einmal mehr der Nachweis und
die Dokumentation, dass die Stadt-
entwässerung und die WVE hervorra-
gend organisiert und für die Zukunft
bestens aufgestellt sind. „Auch bei
unseren Bürgerinnen und Bürgern ist
die Expertise der Beschäftigten sehr
gefragt und anerkannt“, meinte sie
vor allem im Hinblick auf die Fragen
rund um mögliche Starkregenereig-
nisse und den gut besuchten Tag der
offenen Tür zum 125-jährigen Jubilä-
um des städtischen Kanalnetzes An-
fang September. |ps
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Bürgermeisterin Beate Kimmel bei der Eröffnung FOTO: PS

Beim Solidaritätsmarsch in der
Innenstadt FOTO: PS
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